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Reservationen
Christine Röthenmund
Tel. 079 579 47 58
christine.roethenmund@ref-kirche-thun.ch

Sekretariat
Marianne Synak
Dorfstrasse 63B, 3624 Goldiwil
Tel. 033 821 02 00
marianne.synak@ref-kirche-thun.ch

Kirchgemeinderat 
Dorothee Waldvogel
Flühliweg 10A
3624 Goldiwil
dorothee.waldvogel@ref-kirche-thun.ch
 
Homepage
www.kirche-goldiwil-schwendibach.ch

Pfarramt
Danuta Lukas, Pfarrerin
Dorfstrasse 63B, 3624 Goldiwil
Tel. 079 563 48 13
danuta.lukas@ref-kirche-thun.ch

Markus Zürcher, Pfarrer
Alpenstrasse 28c, 3628 Uttigen
Tel. 079 136 34 65
markus.zürcher@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Ildikó Reber-Zacskó
Alpenweg 6, 3661 Uetendorf
Tel. 076 731 42 66
ildiko.reber@ref-kirche-thun.ch

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 079 542 75 14
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Sozialberatung: Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

ZUSTÄNDIG FÜR ABDANKUNGEN

Dezember
Pfarrerin Danuta Lukas, Tel. 079 563 48 13

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 14. Dezember, 10 Uhr
Pfarrer Markus Zürcher.  
Franz Bühler, Orgel.  
Abschiedsgottesdienst von 
Markus Zürcher

Christnacht, 24. Dezember, 22 Uhr
Pfarrerin Danuta Lukas.
Katharina Rehli-Fankhauser, Gesang.
Christoph Rehli, Orgel

Weihnachten, 25. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl.  
Pfarrerin Danuta Lukas.  
Franz Bühler, Orgel

Silvester, 31. Dezember, 16 Uhr
Pfarrerin Danuta Lukas,  
Christine Heggendorn, Orgel.  
Amie Robin Weiss (Geige) und Nicola 
Barbieri (Cello) aus Turin sind wieder zu 
Gast bei uns. Mit einem Zusatzkonzert 
werden sie den Gottesdienst mit Werken 
von Vivaldi, Johann Strauss und anderen 
Komponisten bereichern.  
Anschliessend an den Gottesdienst und 
dem Konzert laden wir alle zu einem  
gemeinsamen Silvester-Apéro ein.

KINDER/FAMILIE/JUGEND

KUW
KUW 4. + 5. Klasse
Freitag, 12. Dezember, 15 – 18 Uhr
(Adventsfenster)

KUW 9. Klasse
Freitag, 19. Dezember, 16.30 Uhr

Fiire mit de Chliine
Christnacht, 24. Dezember, 16 Uhr
Katechetin Ildikó Reber
Kirche

Es war wie ein  
Spaziergang
Gedanken von Markus Zürcher  
zum Abschied
Was soll ich zum Schluss sagen, wenn 
ich hier aufhöre? Danke, es war schön. 
Ich hatte nur ein kleines Pensum und 
bin doch von den Goldiwiler*innen und 
Schwendibacher*innen gut aufgenom-
men worden. Die Kirchgemeinde Goldi
wil-Schwendibach ist eine kleine, aber 
sehr lebendige Gemeinde. Es sind Klei-
nigkeiten, die machen, dass man da 
bald heimisch wird. Nach jedem Gottes-
dienst gibt es ein Kirchenkaffee, bei 
dem ich mich mit den Kirchenbesu-
chern austauschen konnte. Es gibt das 
Dorfkaffee am Donnerstag und einmal 
im Monat das Mittagessen für alle, die 
gutes Essen lieben. Es war mir eine 
Freude, vor dem Essen etwas sagen zu 
dürfen. Habe ich in den gut zwei Jahren 
überhaupt etwas gemacht, etwas ver-
ändert, etwas bewegt? Nicht gross. 
Oder bin ich nur herumgesessen, habe 
getrunken und gegessen und geredet? 
Der Vorwurf könnte berechtigt sein. So-
gar Jesus wurde vorgeworfen, er sässe 
nur mit Zöllnern und Sündern zusam-
men und esse und trinke mit ihnen. Ir-
gendwie scheint dieses Zusammensein, 
Essen und Trinken zur christlichen DNA 
zu gehören und die Kirchgemeinde 
Goldiwil hat das begriffen. Immer und 
überall gehört Essen und Trinken dazu, 
sei es am Basar, in der Männergruppe, 
beim Fest für die freiwilligen Mitarbei-
ter*innen und ganz gross und promi-
nent natürlich auch beim Kirchenfest, 
das ich miterleben und mitgestalten 
durfte. Herzlichen Dank allen, die im-
mer wieder mithelfen, dass solches 
möglich wird. Die letzten Jahre im 
Pfarramt waren für mich wie ein Spa-
ziergang. Sicher half mir die Erfahrung 
beim Gestalten von Gottesdiensten und 
Abdankungen. Nicht zum ersten Mal 
machte ich Kirchenbau-Ausflüge. Schön 
fand ich auch, dass sich eine kleine 
Gruppe zusammenfand, um aus Ästen 
Tannenbäume zu basteln. Schön auch 
der Austausch in der Biographiegruppe. 
Das sind eigentlich die zwei einzigen 
neuen Ideen, die ich nach Goldiwil 
brachte. Alles hat mich fasziniert. Herz-
lichen Dank für die gute Zeit in Goldiwil-
Schwendibach. 

MARKUS ZÜRCHER, PFARRER

Wichtige Änderung bei den Gemeindenachmittagen
Bitte beachten Sie, dass die Gemeindenachmittage ab Januar 2026 jeweils an 
einem Mittwoch stattfinden und nicht mehr wie bisher an einem Dienstag.

P.S. Der Gemeindenachmittag vom Dezember, eine Adventsfeier zusammen mit 
Schülerinnen und Schülern von Goldiwi, zu welcher wir herzlich einladen,  
findet (noch) am Dienstag, 9. Dezember, 14 Uhr, im Saal des Kirchgemeindehauses 
statt.

Verabschiedung von Markus Zürcher
Lieber Markus
Im Frühling 2001 durfte ich dich als 
neuen Pfarrkollegen in der Kirchge-
meinde Münsingen im Rahmen eines 
feierlichen Gottesdienstes willkommen 
heissen. Ich habe damals als Symbol 
ein Seil verwendet und der Hoffnung 
Ausdruck gegeben, dass wir «am glei-
chen Strick» ziehen werden – zum 
Wohle der Kirchenmitglieder. Ich hätte 
natürlich nie gedacht, dass ich fast 25 
Jahre später, als Kirchgemeinderätin, 
einen Text schreiben würde zu deiner 
Verabschiedung als Pfarrer aus einer 
anderen Kirchgemeinde, aus Goldiwil-
Schwendibach. Ich gestehe auch, dass 
ich die Aufgabe gleichzeitig gern und 
ungern übernommen habe. Ungern, 
weil wir dich – nach fast drei Jahren als 
Teilzeitpfarrer in Goldiwil-Schwendi-
bach – jetzt ziehen lassen müssen. 
Gern, weil ich dir sehr gern im Namen 
der Kirchgemeinde und der Menschen 
in unseren Dörfern für deine Arbeit 
hier bei uns danken will. Du bist – als 
sehr erfahrener Pfarrer – in den letzten 
fast drei Jahren eine wichtige Stütze 
gewesen für Pfarrerin Danuta Lukas, 
die in Goldiwil-Schwendibach ihre erste 
Pfarrstelle angetreten hatte. Mit deinen 
vergnüglichen, «wort-verspielten» Tex-
ten, häufig mit Tiefgang, hast du uns 
anlässlich des «Zäme Zmittag ässe» oft 

ein Lächeln aufs Gesicht gezaubert. Dan-
ken will ich dir – im Namen der Kirchge-
meinde –aber auch für viele gehaltvolle 
Gottesdienste, für deine Seelsorgearbeit, 
für Angebote wie interessante Exkursio-
nen oder Kurse und für die Mitwirkung bei 
kirchlichen Aktivitäten. Es hat mich ge-
freut, festzustellen, dass du gern in Goldi
wil gearbeitet hast  – und das war auch 
spürbar. Jetzt verabschieden wir dich in 
die Pension, in eine neue Etappe auf dei-
nem Lebensweg. Den «gleichen Strick» 
kann ich jetzt also definitiv zusammenrol-
len und weglegen. Dafür wünschen wir dir 
als langjährigem Segler von Herzen, dass 
du im neuen Lebensabschnitt neue Segel 
setzen kannst und dass dich günstige 
Winde zu schönen, interessanten, sinn-
vollen und lebenswerten neuen Ufern 
bringen werden. In diesem Sinne: alles 
Gute und Gottes Segen für deine weitere 
Lebensfahrt!

FÜR DEN KIRCHGEMEINDERAT

VERENA SCHÄR

P.S.: Im letzten Gottesdienst,  
den Markus Zürcher am Sonntag, 
14. Dezember 2025, um 10 Uhr  
in der Kirche Goldiwil halten wird,  
können sich alle auch noch persönlich 
von ihm verabschieden.

ANLÄSSE

Kultur im Dorf
Freitag, 5. Dezember, 20 Uhr.  
«Marie Louise Werth & Band,  
Nadal», Weihnachtskonzert  
(siehe untenstehenden Flyer)
Kirche Goldiwil

Gemeindenachmittag
Dienstag, 9. Dezember, 14 Uhr,  
Zusammen mit Schülerinnen und  
Schülern von Goldiwil feiern wir  
den Advent mit Liedern und  
Geschichten und einem guten Zvieri.
Kirchgemeindehaus

KONTAKT UND BEGEGNUNG

DorfKafi
Jeden Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
Saal Kirchgemeindehaus

Meditation
Dienstag, 2. / 16. Dezember, 19 Uhr
Kontakt: Gottfried Hirzberger, 
Tel. 033 223 65 82
Kirchgemeindehaus

Frauentreff «Die gesellige Gottheit»
Donnerstag, 4. Dezember, 19 Uhr.  
Gesprächs- und Diskussionsabend mit 
Abendessen für Frauen. Kontakt:  
Danuta Lukas, Tel. 079 563 48 13
Kirchgemeindehaus

Zäme Zmittag ässe
Mittwoch, 17. Dezember, 11.30 – 14 Uhr.
Kosten CHF 13.– pro Person.  
Anmeldung bis 13. Dezember,  
Hansruedi und Brigitta Lauber,  
Tel. 033 442 25 11 / 079 953 12 64,  
E-Mail: b-h.lauber@gmx.ch
Kirchgemeindehaus

W3 Männer unterwegs
Donnerstag, 18. Dezember, 19.30 Uhr.
Leitung: Gottfried Hirzberger,  
Tel. 033 223 65 82
Kirchgemeindehaus

Freitag, 5. Dezember 2025
20.00 Uhr

Kirche Goldiwil 

NADAL – Weihnachtskonzert
Zum Abschluss des Jubiläumsjahres der Kirche Goldiwil-Schwendibach freut 

es uns besonders, dass wir die «Grande-Dame» der Musikszene Schweiz in 
Goldiwil begrüssen dürfen.

Die Vollblutmusikerin und Bündner Lady an ihren heiss geliebten  
Klaviertasten sowie Leadsängerin der Gruppe FURBAZ, vermag seit  

über 35 Jahren mit ihrer Musik und ihrer warmen,  
einzigartigen Stimme zu begeistern. Und sie freut sich bereits  

heute auf das Adventskonzert. 

Marie Louise Werth & Band

Eintritt frei, KollekteTüröffnung: 19.00 Uhr mit Getränkeangebot

Freundlich lädt ein: 
Kulturgruppe der Kirchgemeinde 

Goldiwil-SchwendibachK Dultu r im orf

Verabschiedung von Ruth Oesch

Liebe Ruth
Als wir vor gut zwei Jahren im Kirchge-
meinderat überlegt haben, wer wohl unse-
re neue Sigrist-Stellvertretung überneh-
men könnte/möchte, ist dein Name aufge-
taucht. Wir haben natürlich gewusst, dass 
du bereits pensioniert bist und auf eine 
sehr erfolgreiche Tätigkeit als Sigristin in 
Hilterfingen zurückblicken kannst. Ausser-
dem hattest du vor der Hilterfinger-Zeit 
schon einmal in unserer Kirchgemeinde als 
Sigrist-Stellvertreterin gearbeitet. Wir wa-
ren deshalb gar nicht sicher, ob du noch 
einmal ins Sigristinnen-Amt einsteigen 
willst. Umso grösser war die Freude über 
deine Zusage! Im August 2023 hast du 
dann deine alte-neue Aufgabe in der Kirche 
und im Kirchgemeindehaus Goldiwil über-
nommen. Zuerst noch zusammen mit Ra-
hel und Beat Amstutz – und nach deren 
Kündigung jetzt mit Christine Röthen-
mund – hast du ausgezeichnete Arbeit ge-
leistet. Du warst eine umsichtige und 
freundliche Gastgeberin bei Anlässen der 
Kirchgemeinde und hast eine überzeugen-
de «Willkommens-Kultur» gelebt. Als er-
fahrene Sigristin hast du auch die übrigen 

Arbeiten zur Pflege und Unterhalt der 
kirchlichen Räume sehr kompetent an die 
Hand genommen und konntest auch etli-
che Tipps geben, wie die eine oder andere 
Arbeit noch «professioneller» erledigt wer-
den könnte. Und manchmal, wenn es tech-
nische Probleme zu lösen oder schwere Ti-
sche zu bewegen gab, hat auch dein Mann 
Hanspeter hilfreiche und tatkräftige Unter-
stützung geleistet. Wir Kirchgemeinde-
rät:innen haben mit Freude feststellen 
können, dass Christine und du (und 
manchmal auch noch Hanspeter) ein wirk-
lich ideales Sigristen-Team gewesen seid, 
welches sich bestens verstanden und of-
fensichtlich auch gern zusammen gearbei-
tet hat. Leider hat eine schwere Erkran-
kung dazu geführt, dass du bereits seit 
dem Sommer nicht mehr als Sigrist-Stell-
vertreterin arbeiten konntest und die Stelle 
jetzt auf Ende Jahr gekündigt hast. Wir be-
dauern das sehr – und haben gleichzeitig 
grosses Verständnis für diesen Schritt. Wir 
wünschen dir (weiterhin) gute Genesung 
und täglich neue Lebenskraft. Herzlichen 
Dank für deinen wertvollen Sigristinnen-
Dienst in den letzten zwei Jahren, alles 
Gute und Gottes Segen für die Zukunft!

FÜR DEN KIRCHGEMEINDERAT

VERENA SCHÄR

P.S.: Ruth Oesch wird beim Silvester-
Gottesdienst (31. Dezember, 16 Uhr) 
zum letzten Mal als Sigristin im  
Einsatz sein. Dort besteht für alle die 
Gelegenheit, sich persönlich von  
ihr zu verabschieden. 


